
~~ f~.;~( /J'J Oktober 1962

Repräsentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus)

(Angeordnet durch Bundesgesetz vom 16.3. 1951,übernommen im Land Berlin mit Gesetz vom 22. 3. 1951,
verlängert durchBundesgesetzvom5. 12.1960)

I. ORDNUNGSANGABEN

Erhebungsbogen
(Jahreserhebung)

01 I
'familienname Vorname

bl _m~

11960 I
In der Befr. bis

I I
Stra6e Hausnummer

I Neubaunam D6.Juni1961

_+-,bzw.--- eintragen

Kreis

elC
Gem.-Gr.-KI.

I I I
Auswahlbezirb-Nr.land Reg.-Bez.

,(:

Fragen d-f erst ab Oktober 1963

dl Nac:hfolgehaushaltV Nein/Ja, für welchen Haushalt --'~-~

el Neue Anschrift des verzogenen Haushaltes:

Name der Gemeinde

1
Haushalts-Nr.

Vor- und Zuname des frOheren Haushaltsvorstandes

fl Wenn Nachfolgehaushalt: Wo lag der letzte Wohrisitz~ ~ mm___-
Gemeinde

I
Kreis

11. FALLS HAUSHALT NICHT BEFRAGT WERDENKANN:

r
.iI.FRAGEN ZUR ABGRENZUNG DES HAUSHALTES

al WievielHaushalte- einsch!. des befragten Haushaltes -
wohnen in der Wohnung V

Okt. 62 Okt. 63 Okt. 64o=r=J
Anzahl eintragen

Für Untermieter

Ist ein eigener
Erhebungsbagen

anzulegen

Nur in Wohnungen mit mehreren Haushalten

bl Welche anderen Haushalte wohnen noch in der Wohnung?

IV. ANGABEN OBER DIE BEFRAGUNG

UnteramrlfteIN Intervfe_rs.

Okt.62

Okt. 63

Ob. 64

Befr. des Gemeinde ,Kreis Straße Hous-Nr.
Haush. im 1 2 3 ..

6.. Mietverhöltnis Zahl der zum

fragung Grund des Ausfalles Eigentümer -E Haushalt
Berufdes Haushaltsvorstandes

des Hauptmieter.. H gehörenden
Haush. Untermieter -U Personen

im 1 2 3 ..

Okt. 62

Okt. 63

Okt. 64

Mietverhältnis

Ud. Name des Haushaltavorstandes EigentOmer -E

Nr.
Hauptmieter- H
Untermieter- U

1 2

1

2

3

..

Befragung Tag der Auskunfts-
des Befragung person!en)

Intervi_er

Haush. (DatumI (Ud. Nr.1
Nr.

Im
1 2 3

Okt. 62
I' I I

Okt. 63
I I I

Okt. 64 , I I



v. FRAGEN AN DIE
1. Wer gehört(e) zum Haushalt (ohne besuchswelse Anwesende, aber einschließlich Abwesender)?

ReihenfolgederEintragungen:
ErsteSpalte für Haushaltsvorstand,die folgenden
Spalten für Ehefrau,Kinder,andere Verwandte,
Hausgehilfinnen,Gesellen usw.,die ImHaushalt
wohnen

A. ANGABEN

la. Familienname I. WI
lb. Vorname 1. 1.
1c. Geschlecht-(m/w) 2. 2.
1d. Geburtsdatum 3. 3.
1e. Stellung zum HV

Ud.Nr. 1. 2.

Fragen 2 bis 3a erst ab Oktober 1963beantworten
2 Seit der vorangegangenen Befragung (Oktober) sind zum Haus- Okt.63

halt hinzugekommen infolge
Geburt - Geb. (1)
Heirat - Heir.121
beruflicher Gründe - Ber. (31
Wohnungswechsel, ohne berufliche Gründe - Wohn. (4) Okt.64
sonstiger Gründe - Sonst. (5)
Zutreffende Abkürzung und Datum des Zuganges eintragen

20. Letzte Wohnung Okt.63

(Zutreffendes Bundesland bzw. Ausland eintragen) }Okt.64 .
"df

3. Seit der vorangegangenen Befragung (Oktober) sind aus dem
. Haushaltausgeschiedeninfolge Okt.63
Tod - Td. 171
Heirat - Heir. (8)
beruflicher Gründe - Ber. (91
Wohnungswechsel, ohne berufliche Gründe - Wohn. (X/ll Okt.64sonstiger Gründe .. Sonst. (XI2I

Zutreffende Abkürzung und Datum des Ausscheidens eintragen

3a. Genaue Anschrift der neuen Wohnung (bei "Td."Y. ein-
tragen) Okt.63
(Gemeinde, Kreis, Straße, Hausnummerl
Bei Grund des Ausscheidens "Heirat" zu Frage 3 bei weib-
lichen Personen auch den neuen Nam6(l zusätzlich eintragen

Oltt.64

4. An- bzw. Abwesenheit (am Stichtag) Okt.62
Wer ist: anwesend? .. 1 Okt. 63 'abwesend? ... 2 - )
,,1" bzw. ,,2" eintragen Okt.64

Nur für Abwesende 121 OItt.62
4a. Grund der Abwesenheit?

1%.8. auf Gesch6ftsrelse,auf Manta auf 8auarbelt,auf Schiff;san. Okt.63
Itige Berufaausübung.Berufasaldat, ehrdienstPflicht.auf Urlaubs- ader
Ertialungsreise. Schulbesuch(wie Internatl. Studium. Berufsausbildung,
lCrankenhausaufenthalt. Kuraufenthalt, Heil- und Pflegeanatalt. Erzie- Okt.64hungsanstaltl

5. Hat jemand anderswo noch weiteren Wohnraum?
Okt.62

Ja (1) 1 Nein 121,wenn "Ja" (1) Fragen 5a und Sb beantworten Okt.63

Okt.64

Falls jemand noch weiteren Wohnraum hat: Okt.62
5a. Welcher Art ist dieser?

(z. B. möbliertes Zimmer, Wohnung seiner Familie, seiner Okt.63
Eltern Baubaracke, Wohnwagen, Anstalt, Hoteil
Zutreffende Art der Unterkunft angeben und Frage Sb be-

Okt.64antworten

5 b. Geht das betreffende Haushaltsmitglied von seinem anderen Okt.62
Wohnraum aus zur Arbeit, Berufsausbildung, Schule oder Oltt.63zum Studium e
Ja (1)1 Nein 121 Okt.64

6. Familienstand der Haushaltsmitglieder Okt.62
ledig - led.
verheiratet - verh. 0Itt.63
verwitwet - verw.
geschieden - gesch. Okt. 64



HAUSHAlTSMITGLIEDER

- - u_-

ZURPERSON

,-

.. WI .. ..
1. 1. 1. 1. Be-
2. 2. 2. 2. fregung Fro-

des gen3. 3. 3. 3. Housh. Nr.
1m

3. 4. 5. 6.

Okt.63

2.

Okt.64

Okt.63
20.

- Okt. 64

I Okt.63

3.

Okt.64

Okt.63

30.

Okt.64

Okt.62

r Okt. 63 4.

Okt. 64

Okt. 62

Okt. 63 40.

I Okt. 64

Okt. 62

Okt. 63 5.

Okt. 64

Okt. 62

Okt. 63 50.

Okt. 64

Okt. 62

Okt.63 5b.

Okt. 64

" OItI.62

Okt. 63 6.

Okt. 64



V. fRAGEN AN DIE
1. Wer gehört(el zum Haushalt (ohne besuchsweiseAnwesende, aber einschließlichAbwesender)'

Reihenfolge der Eintragungen:

Erste Spalte für Haushaltsvorstand, die folgenden
Spalten für Ehefrau, Kinder, andere Verwandte,
Hausgehilfinnen, Gesellen usw., die im Haushalt
wohnen

noch: A. ANGABEN

i';

\'

1a. Familienname .. ..
lb. Vorname 1. 1.
1e. Geschlecht(m/wl 2. 2.
1d. Geburtsdatum

3. 3.
1e. Stellung zum HV

Ud. Nr. 1. 2.

Falls verheiratet: Okl.62

/ 6a. In welchem Jahr wurde die zur Zeit bestehende Ehe ge- Qkl.63" schlossen'
f Zutreffendes Eheschließungsjahr angeben und Frage 6b be-

antworten Qkl.64

6 b. Wieviel Kinder - auch wenn sie nicht zum Haushalt ge-
Okl.62

hören - wurden in der jetzigen Ehe lebend geboren' Okl.63
Anzahl bzw.1. (01eintragen oki. 64

7. Staabangehörigke
Qkl.62

(bei "deutsch" d [01]eintragen) Okl.63 ..A

Okl.64

8. Wer besitzt einen Bundesvertriebenenausweis oder ist in dem Okt.62

Ausweis des Vaters oder der Mutter eingetragen' Okl.63
A 111,B (21oder C 131angeben; falls kein Ausweis oder Antrag
erst gestellt, 1. (01eintragen Okt.64

9. Ist jemand nach Kriegsende in das Bundesgebiet einschI. Berlin
Okt.62

(West) zugezogen? Okl.63
Ja (1) I Nein (21;wenn "Ja" 111,Fragen 9a und 9b beantworten Okl.64

Falls zugezogen: Okl.62

9 a. In welchem Jahr erfolgte der Zuzug' Okl.63

Okl.64

9b. Lag der vorherige Wohnsitz in der Sowjetischen Besatzungs-
Okt.62

zone Deutschlands bzw. im Sowjetsektor von Berlin' Okl.63
Ja 1111Nein (2)

Okl.64
.

B. SCHWERBESCHÄDIGUNG, KCRPi:...-

10. Wer ist schwerbeschädigt, körperbehindert bzw. Krankheits-
Okl.62

oder Unfallrentner? Okt.63
I

Bei jeder Person "Ja" 1111"Nein" (2) eintragen Okl. 64

Nur für Schwerbeschädigte, Körperbehinderte bzw. Okt.62
IKrankheib- oder Unfallrentner .

10a. Art der Behinderung' Okl.63

(Bei mehreren Behinderungen die beiden schwersten eintragen] Okl. 64

lOb. Ursache der Behinderung: Okt. 62Anboren -All!
KlnClerlähmun - KL121
Berufskrankhe I - IK(318erufsunfoll - IU (41 Okl.63Stra6enverkehrsunfoll - StU (5)

Sonsllfte Unfälle
- SU (61

Kriegs eschädigung - KB (7)
polll. Verfolgung - VVl81 Okt.64oder --, ,

10e. Wurde bei :manden eine Minderung der Erwerbsfähigkeit
Okl.62

durchamtli enBescheidanerkannt' .
Okl.63

Ja (1)/ Nein (2); wenn "Ja" (1), Frage 10d beantworten
Okt.64

10d. Wieviel Prozent beträgt die amHich anerkannte Minderung Okl.62
der Erwerbsfähigkeit?
Prozente bzw. "berufsunfähig" oder "erwerbsunfähig" ein-

Okt.63
tragen Okl.64



HAUSHALTSMITGLIEDER

ZURPERSON

~

({ "-IINDERUNG(auch FROHINVAlIDrrÄT)

---'--. _u . -- -

WB WB WB ..
1. 1. 1. 1. Be-
2. 2. 2. 2. fragung Fra-

des gen3. 3. 3. 3. Housh. Nr.
1m

3. 4. 5. 6.

Okt.62

Okt.63 60.

Okt.64

Okt.62

Okt.63 6b.

Okt.64

OkI.62r
Okt.63 7.-
Okl.64

Okt. 62

Okt.63 8.

Okt. 64

Okl.62

Okt. 63 9.

Okl.64

Okt. 62

Okt. 63 9a.

Okt. 64

Okt. 62

Okl.63 9b.

Okl.64

Okl. 62

Okt. 63 10.

Okt. 64

Okt. 62

Okt. 63 100.

Okt. 64

Okt. 62

Okt. 63 lOb.

Otl. 64

Okt. 62

Okl. 63 10c.

Okt. 64

Okt. 62

Okl.63 IOd.

Okt.64



v. FRAGEN AN DIE

1. Wer gehört(el zum Haushalt lahne besudlswelse Anwesende, aber elnsdllleßlldIAbwesender)V

ReihenfolgederEintragungen:
ErsteSpalte für Haushaltsvorstand,die folgenden
Spalten für Ehefrau,Kinder,andere Verwandte,
Hausgehilfinnen,Gesellen usw.,die imHaushalt
wohnen

C. KRANKEN-

D. ALTERS-UND

1a. Familienname WI WB
lb. Vorname 1. 1.
1c. Gesdlledlt-(m/w) 2. 2.
1d. Geburtsdatum 3. 3.
1e. Stellung zum HV

Ud.Nr. 1. 2.

11. Wer ist selbst bzw. als Familienmitglied versichert in
Allgem. Ortskrankenkasse - AOK 1011 Okt. 62
Landkrankenkasse - LKK 1021

Betriebskrankenkasse (außer Bundesbahn-und
Bundespastkrankenkassenl - BK (031

Bundesbahn- und Bundespostkrankenkassen - BPK (041
Innungskrankenkasse - IK IOSI

Okt. 63Knapsdlaftl. Krankenkasse - KK (061
See rankenkasse - SK (071
Ersa1Zkasse - ErsK lOB)
Private Krankenversidlerung - PK 1091
Studentisdle Krankenkasse - StK (10)
Krankenversid1erungssdlutz als Sozialhilfeempfönger - So 1111

Okt..64oder - V
Krankenkasse bzw. 1.1001eintragen

.

11a. Wer ist in der Krankenversicherung Okt.62 '-

tflidltversichert - tfl!chteiwillig versichert - elw.
bzw. hat als Rentner - Rent. Okt. 63
oder Sozialhilfeempfänger . - So

Versicherunsschutz
oder wer ist a s Familienmitglied Okt.64

.
mitversidlert - mitvers.'

12 Wer ist selbst pflidltversichert in der Okt.62
Rentenversldlerungder Arbeiter (friiher Invalidenvers., - IV 111ohne Handwerkerversicherungl .
Knappschaftlichen Rentenversicherung - KRV (2)
Rentenversicherung der Angestellten (ohne Handwerkervers.) - AV(3) Okt.63
Handwerkerversidlerung (nachdem Gesetz iiber die Alters-

versorgung fiir das DeutscheHandwerk oder nach dem
Handwerkerversidlerungsgesetzl -HwV (41

Altershilfe fiir Landwirte - AHLi (5) Okt. 64
Versicherung bzw. 1. (0) eintragen

Falls nicht pflichtversichert Okt. 62
12a. Wer zahlte In den letzten 12 Monaten Pflichtbeiträge zur

Rentenversic!lerungder Arbeiter (friiher Invalidenvers., I
ohne Handwerkerversicherung) - IV (61

Knappschaftlichen Rentenversldierung - KRV (7) Okt.63Rentenversldlerungder Angestellten (ohne
Handwerkerversicherung) -AV (8)

Handwerkerversidlerun (nachdem Gesetz iiber die
Altersversorgung fiir os DeutscheHandwerk oder
nadl dem Handwerkerversidlerungsgesetzl - HwV' 191 Okt. 64

Versicherung bzw.1. tOIeintragen

Falls weder zur Zeit (frage 121noch in den letzten 12 Monaten
(Frage 12a) Pflichtbeiträge entrichtet wurden Okt.62
12b. Wer zahlte nach der Inflation,d.h. nachdem 1.Januar 1924,

überhaupt Beiträge IPflidltbeiträge oder freiwillige Bei-
träge) zur
Rentenversldlerungder Arbeiter (friiher InvalIdenvers., Okt.63ohne Handwerkerversidlerungl -IV 111
KnappschaftlidlenRentenversidierung -ICRVl2J
Rentenversicherunqder Angestellten (ohne

Handwerkerversldlerung) - AV(3)

Handwerkerversldleruns (nadl dem Gesetz iiber dieAltersversorgung fiir os DeutscheHandwerkoder
Okt. 64nadl dem Handwerkerversidlerungsgesetzl - HwV' (4)

Versidlerung bzw.1. 10)eintragen

Nur für Personen, für die in Frage 12 bzw. 12a eine Versidlerung
eingetragen wurde Okt.62

12c. Bei wem läuft zur Zeit ein Rentenantrag bei der
Rentenversidlerungder Arbeiter (friiher Invalidenvers., .

ohne Handwerkerversidlerungl - IV (5)
Knappsdlaftlldlen Rentenversldierung - ICRV(61 Okt.63
Rentenversicherunq der Angestellten (ohne

Handwerkerversldlerung) - AV l7J

Handwerkerversldleruns (nadl dem Gesetz iiber dieAltersversorgung fiir os Deutsche Handwerk oder
"adl dem Handwerkerversicherungsgesetz) - HwVf (8) Okt.64

Versicherung bzw.1. (01eintragen



HAUSHALTSMITGLIEDER

VERSICHERUNG

(

INVALIDITÄTSVORSORGE

Q

WB WB WB WB

1. 1. 1. 1. 8e-

2. 2. 2. 2. fragung Fra-
des gen

3. 3. 3. 3. Haush. Nr.
im

3. 4. 5. 6.

OkI.62

Okt.63 11.

Okl.64

r
Okl.62.

OkI.63 11a.

Okt.64

Okl.62

Okl.63 12.

Okt.64

r

Okt. 62

Okt. 63 120.

Okt. 64

Okt. 62

Okl.63 12b.

Okt. 64

Okt. 62

Okt. 63 12c.

OkI.64



V. fRAGEN AN DIE
1. Wer gehört(e) zum Haushalt (ohne besuchswelse Anweseride, aber einschließlich Abwesender)'

Reihenfolge der Eintragungen:

Erste Spalte fürHaushaltsvorstand,die folgenden
Spalten für Ehefrau,Kinder,andere Verwandte,
Hausgehilfinnen,Gesellenusw.,die im Haushalt
wohnen

E. ERWERBSTÄTIGKElTUND

.
~;

10. Familienname .. ..
Ib. Vorname

1. 1.
1c. Geschlecht (m/w) 2. 2.
1d. Geburtsdatum 3. 3.
1e. Stellung zum HV

Ud.Nr. 1. 2.

13. Wer Ist in irgendeiner Weise regelmäßig oder gelegentlich
Okt.62

erwerbs- oder berufstätig, hauptberuflich oder nur ne enher, Okt.63
auch mithelfend im Familienbetrieb ?
Bei jeder Person "Ja" (1)I "Nein" (2)eintragen Okt.64

14. Wer ist: Okt.62
Hausfrau - Ha (1)
Student einer Universltötoder Hochschule- 5tH (2) Okt.63Student einer Fachschule - 5tF (3)
Schiiler - SdI (4)
Soldat (ohne Unterscheidungihres Status) - So' (5) Okt.64Zutreffende Abkürzungbzw. '/. (01eintragen

15. Wer von den Haushaltsmitgliedern erhält Pension, 'Rente oder
Okt. 62

sonstige Unterstützung? Okt. 63 "

"Re" bzw. 1. eintragen Okt.64 \ \-
Wenn Renten-, Pensions- oder Unterstützungsempfänger (Re)
150. Welcher Art sind die Renten-, Pensions- oder Okt. 62Unterstützungszahlungen ?

Versichertenrenteaus der Arbeiter- oder
AnQestelltenvers. -VI

Sonste Versichertenrente - SVR
Hinte liebenen-lWitwenrente aus der Arbeiter-

oder Anestelltenvers. - HR
Sonstige Hlnterbliebenen-lWitwenrente - 5HR Okt.63Rente aus der Krlegsopferversorgung (KB-Rentel - KB

I

Unfallrente , - UR
Obrige öffentliche Renten -0
Sozialhilfe - 50
Pensionszahlunpen aus öffentlichen Kassen - Pens.

I

Private Unterstutzungen - Priv.
Einkommenaus eigenem Vermögen - EV
Rentenzohlungenaus dem Ausland - RA Okt.64
Einkommenaus Vermietungenund Verpachtungenusw. - Pacht I
Altenteil . - Alt. IZutreffende Abkürzung (auch mehrere) bzw. ./. eintrogen

16. Wer ist arbeitslos?
Okt.62

Angaben einer Erwerbstötigkeit in Frage 13 schließt Arbeitslasigkeit nicht Okt. 63
unbedingt aus
Ja 111/ Nein (2); wenn wJa", Fragen 2Gb. 21, 22 und 22b bzw. 3>, 31, 32 und Okt. 6432 a für letzte Erwerbstötigkeit beantworten

160. Wer erhält Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe?
Okt. 62

Bei jeder Person "Ja" (1) / "Nein" (2) eintragen Okt.63 I

Okt.64

17. Woraus werden überwiegend die Mittel für den lebensunterhalt Okt.62

bezogen?

Aus eirener Erwerbs- oder Berufstötigkeit
- Erwt. (1) Okt.63

Rente, ension. Altenteil, Sozialhilfe, eig. Vermögen - Rent. (2)
Arbeitslosengeld. Arbeitslosenhilfe - Arbl. (3)

Okt.64 /
Unterhalt durchEltern. Ehemonnusw. - Unterh.(4)

19. Wer sucht eine Beschäftigung durch: Okt. 62
Meldung beim Arbeitsamt - Arb. (1)

Eine private Stellenvermittlung - Pr;v. (2)
Eigene Anzee in einer Zeitung - 1tll. (31 Oll:t.63Pers!. Verbin ung - Pers. (41
6ewerbun - "w. (5)
Sonstigeuche.----- ,
!,tgf. mehrere eintranl

Okt. 64
enn keine Suche.. . (0)eintragen

Nur für Personen, die eine Arbeit suchen und zur Zeit nicht Okt.62
erwerbstätig sind
190. Haben Sie schon früher einmal eine Erwerbstätigkeit aus- Okt.63

geübt oder suchen Sie erstmals eine Beschäftigung?
Früher/Erstmals Okt.64

IWenn schon früher einmal eine Eiwerbstätigkeit ausgeübt Okt.62

19b. In welchemJahrwurde die Erwerbstätigkeitbeendet? Okt. 63
Jahreszahl eintren und für die letzte Erwerbstätigkeit die
Fragen 20b, 21, und 22b beantworten Okt.64

Falls ,,1961" oder ,,1962" beendet Okt.62

19c. Wann wurde diese Erwerbstätigkeitbeendet? Okt.63
.

Genaues Datum eintragen
.

Okt.64



HAUSHALTSMITGLIEDER

SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN

\1

WB .. WB ..
1. 1. 1. 1. Be-

2. 2. 2. 2. fragung Fra-
des gen

3. 3. 3. 3. Haush. Nr.
1m

3. 4. 5. 6.

Oltt.62

Oltt.63 13.

Oltt.64

Oltt.62

Oltt.63 14.

OItt.64

Oltt.62

(- OItt.63 15.'
. . J

Oltt.64

OItt.62

Oltt.63 15a.

Oltt.64

Oltt.62

Oltt.63 16.

Oltt.64

Oltt.62
(

Oltt.63 i6a.'

Oltt.64,

Oltt.62

Oltt.63 17.

OItt.64

OItt.62

Oltt.63 19.

Oltt.64 -
OItt.62

Oltt.63 19a.

Oltt..S4 -
Oltt.62

Oltt.63 19b.

OItt.64 -
Okl.62

Oltt.63 19c.

Oltt.64



1. Wer gehört(el zum Haushalt (ohne besuchswelseAnwesende, aber einschließlichAbwesender)'
v. fRAGEN AN DIE

Reihenfolge der Eintragungen:

Erste Spalte für Haushaltsvorstand, die folgenden
Spalten für Ehefrau, Kinder, andere Verwandte,
Hausgehilfinnen, Gesellen usw., die im Haushalt
wohnen

E. ERWERBSlÄTIGKEIT UND

1a. Familienname .. ..
1b.Vorname 1. 1.
1c. GeschlechtIm/wl 2. 2.
1d. Geburtsdatum 3. 3.
1e. StellungzumHV

Ud. Nr. 1. 2.

13. Wer ist in irgendeiner Welse regelmäBig oder gel:gentlich
Okl.62

erwerbs. oder berufstätig, hauptberuflich oder nur ne enher, Okl.63
auch mithelfend im Familienbetrieb

Bei jeder Person "Ja" (1JI "Nein" (21eintragen Okl.64

14. Wer ist: Okl. 62
Hausfrau - Ha (11
Student einer Universitätoder HodIsdlule- 5tH (2) Okt. 63Studenl einer Fadlsdlule - StF 131
Sdlüler - SdI '4'
Soldat (ohne Untersdleidung Ihres Status) - So, 151 Okt. 64Zutreffende Abkürzungbzw. '/. 101eintragen

15. Wer von den Haushaltsmitgli(3dern erhält Pension,. Rente oder
Okt.62

sonstige Unterstützung Okt. 63 - '-
..Re" bzw. X eintragen Okt. 64 --./

Wenn Renten-, Pensions- oder Unterstützungsempfänger (Re)
15a. Welcher Art sind die Renten-, Pensions- oder Okt. 62

UntersfÜtzungszahlungen
Versidlertenrente aus der Arbelter- oder

Anestelltenvers. -VI
Sonst Versidlertenrente - SV.
Hinte liebenen-/Wltwenrenf8aus der Arbeiter-

oder Anllestelltenvers. - HR
Sonstige Hanlerbliebenen-/Witwenrente - SHR Okt. 63Rente aus der Krlegsopferversorgung (KB-Renlel - KB
Unfallrente . - UR
Cbrige 6ffentlidle Renten -0
Sozialhilfe - So
Penslonszahlunpen aus 6ffentlldlen Kassen - PeM.
Private Unterstutzungen - Priv.
Einkommen aus eigenem Vermögen - EV
Renlenzahlungen aus dem Ausland - RA Okl.64
Einkommenaus Vermietungenund Verpodltungen usw. - Padlt
Altenteil - Alt.
Zutreffende Abkürzung (auch mehrere' bzw. .,. eintragen

16. Wer ist arbeitslos? Okt. 62

Angaben einer Erwerbstötigkeit In Frage 13 schließt Arbeitslosigkeit nicht Okt. 63unbedingt aus
Ja 111/ Nein 121;wenn "Ja", Fragen 2Ob, 21. 22 und 22b bzw. 31, 31, 32 und Okt. 6432 0 für letzte Erwerbstötigkeit beantworten

Okt. 62
-c-

16a. Wer erhält Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe? ..

. Bei jeder Person "Ja" (11/ "Nein" 121eintragen Okt.63 -
Okt.64

17. Woraus werden überwiegend die Mittelfür den lebensunterhalt Okt.62
bezogen?
Aus el."ener Erwerbs. oder Berufslätlgkelt

- Erwt. (1) Okt. 63
Rente, eMion, Altenteil, Sozialhilfe, eig. Vermögen - Rent. 121
Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe - MI. (31 Okt. 64Unterhalt durchEltern, Ehemannusw. . - Unterh. ,41

19. Wer sucht eine Besdläftigung durdl: Okt.62
Meldung beim Arbeitsamt - M. 111
Eine private Stellenvermittlung - Priv. 121

Eigene Anzee in einer Zeitung - Ztg. 131 Okt. 63Persl. Verbln ung - Pers. 141
Bewerbun - Bew. ISI
Sonstigeuche--- ,

f. mehrere elntranl Okt. 64
enn keine Suche, . . lO'elntragen

Nur für Personen, die eine Arbeit suchen und zur Zeit nicht Okt.62
erwerbstätig sind
19a. Haben Sie schon früher einmal eine Erwerbstätigkeit aus- Okt. 63

geübt oder suchen Sie erstmals eine Beschäftigung?
FrüherlErstmals Okt.64

IWennschon früher einmaleine Eiwerbstätigkeitausgeübt Okt.62
19b. InwelchemJahr wurde die Erwerbstätigkeitbeendet? Okt.63 !Jahreszahl eintren und für die letzte Erwerbstätigkelt die

Fragen 2Ob, 21, und Zlb beantworten Okt.64

Falls ,,1961" oder ,,1962" beendet Okt.62

19c. Wann wurde diese Erwerbstötlgkelt beendet' Okt.63
Genaues Datum eintragen

Okt.64
-



HAUSHALTSMITGLIEDER

SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN

'\I

WB WB W8 WB

1. 1. 1. I. Be-
2. 2. 2. 2. fregung Fra-

des gen
3. 3. 3. 3. Haush. Nr.

1m
3. 4. 5. 6.

Okt. 62

Okt. 63 13.

Okt. 64

Okt.62

Okt. 63 14.

Okt. 64

Okt.62

'r Okt.63 15.
}

Okt. 64

Okt. 62

Okt.63 150.

.

Okt.64

Okt.62

Okt.63 16.

Okt.64

Okt.62
r::.

Okt.63 i6a.

Okl.64

Okt.62

Okt.63 17.

Okt.64

Okt.62

Okt.63 19.

Okt.64 -
Okt.62

Okt.63 190.

Okt.oS.( -
Okt.62

Okt.63 19b.

Okt.64

Okt.62

Okt.63 19c.

Okt.64
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v. FRAGEN AN DIE
1. Wer gehört(el zum Haushalt lohne besuchswelse Anwesende, aber einschließlich Abwesender) V

Reihenfolge der Eintragungen:

ErsteSpalte für Haushaltsvorstand, die folgenden
Spalten für Ehefrau, Kinder, andere Verwandte,
Hausgehilfinnen, Gesellen usw., die im Haushalt
wohnen

a) Erstegegenwärtige Erwerbstätigkeit ..

aal Für letzte frühere Erwerbstätigkeitnur Fragen 20b, 21, 22 und 22b beantworten - @
F. ERWERBS-

@

.@

10. Familienname w. WB
Ib. Vorname 1. 1.
1c. Geschlecht- (m/w) 2. 2.
1d. Geburtsdatum 3. 3.
1e. Stellung zum HV

Lfd.Nr. 1. 2.

20a. BeiwemarbeitenSiei Olet.62
Name der Firma, des Arbeitgebers, der Dienststelle,des
Geschäftes,der Praxis,des eigenen Betriebes

Oie!.63

Ob. 64 ,
20 b. Geschäftszweig (Branchel des Betriebes, der Firma, des Ob. 62 ( J

@ Arbeitgebers usw.

"-

Olet.63

Olet.64

2Oc. Wo arbeiten Siei

Anschrift der Arbeitsstätte, gegebenenfalls der Filiale, der Ob.62

Baustelle ---

Olet.63

Ob. 64

Welche Tätigkeit (Beruf) wird ausgeübt i Ob. 62
I .

Okt. 63

,
Ob. 64

Wird die Tätigkeit ausgeübt als: Olet.62
Selbständlger Pädlter, Miteigentümer -5
Mithelfenderamilienangehöriger -Mf
Beamter, Rldlter -8
Angestellter - Ang. Olet.63
Arbeiter - Arti.
LehrlinCzw. Anlernling, Prablleant, Volontär - LHeimar iter . - H. ,

Hauserewerbetreibender - H\
.Olet.64

Zwis enmeister -z

Nur für Selbständige,. Pächter, Miteigentümer Olet.62

220. Wieviel familienfremde Arbeitskräfte werden in dem Be- Olet.63
trieb des Selbständigen beschöftigt (ohne Heimarbeiter) i
Anzahl eintragen Oie!.64

Nur für nicht selbständige Erwerbstätige Olet.62
22b. Wird diese Tötikeit in einem Betrieb ausgeübt, dessen Olet.63

@ Inhaber mit dem rwerbstätigen verheiratet, verwandt oderverschwögert isti .
Ja (111 Nein (2)1 Entfällt 101 Olet.64

Nur für nicht selbständige Erwerbstätige
Olet.62

23. Bei wieviel Arbeitgebern wird diese Erwerbstätigkeit ausgeübt i Olet.63
Anzhl eintragen .

OIe!.64
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TÄTIGKEITEN

\'

--- -- .---

~

~

WB .. WI WB

1. 1. 1. 1. Be-

2. 2. 2. 2. fragung Fra-
des gen

3. 3. 3. 3. Haush. Nr.
1m

3. 4. 5. 6.

Okt.62

Okt.63 200.

Okt.64

(.'\ -
- Okt.62

Okt.63 2Ob.

Okt.64

Okt.62

Okt.63 2Oc.

Okt.64

1[,-,.J!'
Okt.62

Okt.63 21.

Okt.64

.
Okt.62

. Okt. 63 22-

Okt. 64

Okt. 62

Okt. 63 220.

Okt. 64

Okt. 62

, Okt. 63 22b.

Okt. 64

Okt.62

Okt.63 23.

Okt.64



V. FRAGENAN DIE
1.Wer gehörtle} zum Haushalt (ohne besuchswelse Anwesende, aber einschließlich Abwesender) V

Reihenfolge der Eintragungen:

Erste Spalte für Haushaltsvorstand, die folgenden
Spalten für Ehefrau, Kinder, andere Verwandte,
Hausgehilfinnen, Gesellen usw., die im Haushalt
wohnen

noch: F. ERWERBS-

b) Zweite gegenwärtige Erwerbstätigkeit

@

@

@

1a. Familienname
WI 18

1b. Vorname 1. 1.
1c. GeschlechtIm/w} 2. 2.
1d. Geburtsdatum

3. 3.
1e. Stellung zum HV

Lfd.Nr. 1. 2.

24. Wieviel Stunden wurden In der Berichtswoche, In dieser und für
Okt.62

diese Erwerbstätkeit gearbeitet lohne hauswirtschaftliche Ar- Okt. 63
beit im Haushalt er eigenen Familie) V
Itatsädllich geleistete Arbeitsstundeneintragen ggf. einschI.Oberstunden) Okt. 64

Wenn weniger als 45 Stunden gearbeitet wurden:
24a. Was sind die Gründe hierfürV Okt. 62

Auf Grund betriebl. bzw. tarif!.
Arbeitszeitregelung - Z8itreg. 1011

Schlechtwetterlaqe (jahreszeitlichbedingti - Wetter (021
ArbeItsstreitigkeiten - Streit (03)
Kurzarbeit - Kurzarb. (04)
TeilbeschäftlUng (nfalge Eigenart der Tlitigkeit- Teilb. apu. (OS)

Okt. 63Arbeitsschutz estimmungen - Schutzb. (061
,'\'ArbeItsaufnahme - Aufn. (071

Arbeitsbeendigung - leend. (081
"

Tellbeschaftlgung aua eig. Entschi. - Tenb. pen. (091
Krankheit - Krankli. 1101

Urlaub, DIenstbefreiung - Url., Iefr. 11IJ
Arbeitsstunden werden zu anderen

Okt. 64Terminenals in der Berichtswochegeleistet - ancI. Term. 1121
Welche sonstige Gründe -- ,
Wennin Frage24.45'"undmehrStd.,dann .,. 1001eintragen

'29. Wurde daneben noch in irgendeiner Weise - auch nur gelegent-
Okt.62

lich - zum Erwerb gearbeitet? Okt.63
Ja (1) I Nein (2);wenn ...Jau,Fragen 38 beantworten

Okt.64

Geschäftszweig IBranche) des Betriebes, der Firma, des Arbeit-
Okt.62

I

gebers usw. OJtt.63

Okt. 64

Welche Tätigkeit IBeruf}wird ausgeübt V
Okt.62

Okt. 63

Okt. 64

Wird die Tätigkeit ausgeübt als: Okt. Yj
Selbständlger Pächter, Miteigentümer -S
Mithelfenderamilienangehöriger -MI
Beamter, Richter -I
Angestellter - Ang. Okt.63
Ar6eiter - M.
Lehrlint bz..v. Anlernling, Praktikant, VolontIir

- L
Helmar eiter - He.
Hauewerbetreibender - H\.

Okt.64
Zwis enmeister -z

Nur für nicht selbständige Erwerbstätige Okt.62

32a. Wird diese Tätiteit in einem Betrieb ausgeübt, dessen ln- Okt.63

@ haber mit dem rwerbstätigen verheiratet, verwandt oderverschwägert istV Okt. 64Ja IIJ , Nein (21' Entfällt(01

Nur für nicht selbständige Erwerbstätige Okt.62

33. Bei wieviel Arbeitgebern wird diese Erwerbstätigkelt ausgeübt V Okt. 63
Anzahl eintragen

Okt. 64

34. Wieviel Stunden wurden in der Berichtswoche In dieser und für Okt.62

diese Erwerbstätkelt gearbeitet (ohne hauswirtschaftliche Ar- Okt.63
beit im Haushalt er eigenen Familie)?
tatsächlich geleistete Arbeitsstunden eintragen Okt. 64

Falls ,p' Stunden Okt. 62
34 a. Aus welchem Grunde V

Okt. 63ArbeItsstunden zu ande",n Terminen
als In der Berichtswoche geleistet - and. Termin IIJ

Okt. 64Sonstige Gründe - IOnst. 121

38. Wurde außerdem in der Berichtswoche noch Irgend. etwas zum Okt. 62

Erwerb gearbeitet V Okt. 63
Ja I Nein; wenn ...Jau, Stunden eintragen

Okt.64



HAUSHALTSMITGLIEDER

TÄTIGKEITEN

WB WB WI WB

1. 1. 1. 1. Be-

2. 2. 2. 2. fragung Fra-
des gen

3. 3. 3. 3. Haush. Nr.
1m

3. 4. 5. 6.

Olet.62

OIet.63 24.

Olet.64

Olet.62

, Olet.63 240.

I
-

Okt.64

Olet.62

OIet.63 '19.

Olet.64

Olet.62

Olet.63 .

Okt.64

Okt.62

Olet.63 31.

Okt.64

,-
'

Okt.62

-
Olet.63 32-

..
OIct.64

OIet.62

Olet.63 320.

Olet.64

Okt.62

Olet.63 33.

Olet.64

Olet.62

Olet.63 34.

Olet.64

Olet.62

Olet.63 340.

Okt.64

Olet.62

Olet.63 38.

Olet.64



v. FRAGENAN DIE
1. Wer gehört(e) zum Haushalt (ohne besuchswelse Anwesende, ober einschließlich Abwesenderl *

ReihenfolgederEintragungen:
Erste Spalte für Haushaltsvorstand, die folgenden
Spalten für Ehefrau, Kinder, andere Verwandte,
Hausgehilfinnen, Gesellen usw., die im Haushalt
wohnen

-- ' ..- -. .-- -...

G. BODEN-
(audl Flädlen kleinsten

45. Wird eine Bodenfläche- auch von kleinstem Umfange - selbständig bewirtschaftet oder genutzt?
Wenn "Ja" angekreuzt, beim betreffenden Inhaber(n)eintragen:

Ja D Nein D
lankreuzen)

Nur für den Interviewer: Bitte prüfen Sie, ob für die Haushaltsmitglieder,für die die Frage 46 angekreuzt wurde, im Teil F (Fragen
Fragen im Teil F beantworten und kennzeichnen Sie bitte diese Fälle in dieser Frage durch Einklammern der betreffenden Antwort.

wirtschaftlicheArbeitenl anzugebensind. . )""""'.,

.../

H. SONSTIGE

(Nur im

10. Familienname
WI WB

1b. Vorname 1. 1.
1c. Geschlecht(m/w) 2. 2.
1d. Geburtsdatum 3. 3.
1e. Stellung zum HV

Ud.Nr. 1. 2.

01 GrößederBodenfläche ._ha _0 __.qm _ho ___a -.._..qm

bl Art des Betriebes (z.B. Landwirtschaft,Erwerbsgartenbau,
. KI,ingarten,Hausgarten)

BEIBODENFLÄCHEN,DIE GROSSERALS0,5ha (= 5000qml SIND, Okt.62 ,f
bzw. WENN BODENFLÄCHENKLEINERALS0,5ha (= 5000qml -
UND AUF DIESER BODENFLÄCHE ZU ERWERBSZWECKEN EIN

GARTEN-, WEIN- ODER OBSTBAU, EINE BAUMSCHULE u. dgf.
ODER TIERHALTUNG BETRIEBEN WIRD

46. Wer von den Haushaltsmitgliedem war in der Beridltswoche in
diesem Betrieb tätig? (ankreuzen)

BEI BODENFLÄCHEN, DIE KLEINER ALS 0,5 ha (= 5000 qm) SIND
Auf Aufsonstigen Auf Aufsonstigen

Gartenland Flädlen Gartenland Flädlen
(auch dann, wenn Anbau zu Erwerbszwecken erfolgt)

47. Wie groß ist die Bodenfläche, auf der im Jahre 1962 angebaut
wurden:

01 Kartoffeln . .. .. . . . ... .. .. .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . ... . . . --------qm -'-'-'''''' qm ....---.-.-...qm ...-......-...-.. qm

bl Gemüse (auch unter Glasl ................................ ..-..............qm ............--.....qm .---.... qm --......-.-... qm
Die Flädlen in Quadratmeternsind bei dem betreffendenInhaber anzu-

seben. Wenn keine Kartaffelnader kein Gemüseangebautwurde, ist inen betreffendenSpaltenein Strldlzu setzen.

48. Wer hat eine Urlaubs- und Erholungsreise von 5 und mehr
al 1. 10. 1961 I

bl var dem

al 1. 10.1961 I

bl var dem

Togen, auch wenn In Verbindung mit einer Geschäftsreise, unter-
bis 31.9. 1962 1. 111. 1961 bis 31. 9. 1962 1. 10. 1961

nommen:
I01 in der Zelt vom 1. 10. 1961bis zum :J). 9. 1962

und I oder
bl vor dem 1. 10. 196U

ManatundJahrder letztenunteral und/aderder letztenunterbl gemadlten
Reise in zutreffendeSpaltelnl eintragen.Wenn unter al Eintragung,dann
Erhebungsblattanlegen

49. Mütter, die in der 1.Erwerbstätigkeit außerhalb der Landwirt-
schaft tätig sind, mit Kindern unter 14 Jahren

IWenn bei -Müttern mit Kindern die FraI 13 mit wJa" beantwortet Ist und
diese Mütternidlt In der landwirtsdlah Frae ZIb] tätig sind, betreffende
Spalteln] hier ankreuzenund Erhebungs latt -blätter] anlegen)

5J. Wie hoch war Im Monat September 1962 dos Nettoeinkommen
der einzelnen Haushaltsmitlieder (Selbständige in der Land-

wirtschaft und olle Mithel enden Familienangehöri'Fn ohnePflichtversicherung in der Krankenkasse und ohne flichtver-
sicherung in der Rentenversicherung werden nicht befragt)?

bis unter 150 DM - Gruppe 1 1 800 DM und mehr - Gruppe7
150 bis unter 300 DM = Gruppe 2 Selbständigerlandwirt
300 bis unter 600DM- Gruppe 3 und Mithelfender
600 bis unter 800 DM - Gruppe" Familienangeh6riger - Gruppe 8
800 bis unter 1200DM= Gruppe 5 Kein Einkommen - Gruppe 0

1 200 bis unter 1800 DM - Gruppe 6 Entspredlende Gruppe eintragen



HAUSHALTSMITGLIEDER

NUTZUNG
Umfanges angeben)

(

200 bis '29 bzw. 3) bis 38, die entspreenenden Angaben gemaent worden sind. Ist das nient der Fall, so lassen Sie slendie betreffenden
Beaenten Sie ober, daß bei der Arbeitszeit (Frage 24, 34 bzw. 381 nur die für den Betrieb geleisteten Arbeitsstunden (also ohne haus..

C
~\'

. -<AGEN
Oktober 1962)

WB WB WB WB

1. 1. 1. I. Be-
2. 2. 2. 2. fragung Fra-

des gen3. 3. 3. 3. Housh. Nr.
1m

3. 4. 5. 6.

........._ho ............0 ............qm ...n._...ho ............0 -..........qm -._......ho ............0_......qm _-.._ho .:.__0 _.......qm 45.

r
Okt.62

!

46.

Auf Auf sonstigen Auf
I

Auf sonstigen Auf Auf sonstigen
Auf 'I

Auf sonstigenGartenland Flächen Gartenland Flächen Gartenland Flächen Gartenland Flächen

-----... qm ....-.-............ qm ....-............... qm -..-...............qm ...:-.........n._. qm ..--........... qm -.-....-...:... qm ..---.... qm
47.

..-......-....... qm -............qm -.-.-........... qm '"-''-''''''''''' qm -.-.-...... qm -...qm .._.._qm --..qm
.

al 1. 10.1961 I

bl vor dem

a) 1. 10.1961 I

b) vor dem

a) 1. 10.1961 I

bl vordem

ci) 1. 10. 1961 I

bl vor dem
bis :KI.9. 1962 1. 10. 1961 bis :KI. 9. 1962 1.10.1961 bis :KI.9. 1962 1.10.1961 . bis:KI. 9. 1962 1.10.1961.

-48.

49.

5>.
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hll Oktober IN! 'Or aUe Haushalte ausfOlIen.

I
\

.,..< VI. ERWERBSTÄTIGKElTIMOKTOBER?~j1
Bitte beachten I

Alle am Stichtag zum Haushalt'gehörende Personen in der Reihenfolge eintragen I Erste Spalte für Haushaltsvor-
stand, die folgenden Spalten für Ehefrau, Kinder, andere Verwandte, Hausgehilfinnen, Gesellen usw., die Im Haus-
halt wohnen.

'j,

Fragen- Fragen
I. Person 2. Peraon 3. Person .c.Person 5. Person 6. Person

Nr. Haushaltavoratand

familienname
",.

Vorname

51. Wer war im Oktober 1961 (also vor einem Jahr)
I

In Irgendeiner Welse
erwerb.. oder berufstätig, hauntberufllchoder nur nebenher, auch mithe fend
ImFamilienbetrieb, - erw.
arbeitslos, - arbl.
nicht im Berufs.oder Erwerbsleben' - nichterw.
(Zutreffende Abkürzu,ng bitte eintragenl
Wenn "erw.", fragen S2-64 beantworten

52. Geschäftszweig (Branche) des Betriebes, der
firma, des Arbeitgebersusw. '

IBlne unau anfceben. z.8. WerkzeuPcmaadllnen'abrlk,
,

'nicht aschlnen abrlk I Ei18nhlinel n Ölt Hlinenwerk I
I

Lebensminelgeach6ft, nicht Halide I Volksschule, nfcht
Sdlulvtirwaltungl .

53. Wurde diese Tätigkeit ausgeübt als:
Selbstöndlger, Pö!httlr, Kaufm., t"chn.

Mitelgentlimer - S oder Ver-
Mithelfender Fl,millen- waltungs-

angehörlar ohne lehrlin bzw.
PRichtvers c'lerung -anlern ing,
In der Krankenkasse Praktikant,
bzw, In der sozialen Volont/ir - KL
Rentenversicherung - Mlo.pll. Gewerblicher

Mithelfender Famillen- Lehrling

angehörlqt!r mit
bzw. Anlern-

Pllichtverslcherung IIng u. dgl. - GL
in der Krankenkasse Heimarbeiter - He
bzw, In der sozialen Hauswerbe-
Rentenversicherung - MI _.pli. lrel nder - Hg

Beamter, Richter -I Zwischen-
Angestellter - ÄIIg. meister' -z
Arbeiter -Arb.
(BitteentsprechendeAbkürzung eintragenl

54. Handelte essichdabei um eine vorübergehende
Tätigkeit?
Ja/Nein


